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Text 
Der Stadtrat wird gebeten, zu Beginn jeder Produktegruppe mit einer einfachen, 
übersichtlichen Grafik anzugeben, wie die Verwendung der Ausgaben der Produktegruppen 
festgelegt ist: (1) Bundesgesetze, (2) Kantonsgesetze, (3) Gemeindegesetze 
(Rechtsverordnungen), (4) Grosser Gemeinderat. 
 
Begründung 
Der jährliche Voranschlag (Budget) ist das wichtigste Steuerungsinstrument für den Grossen 
Gemeinderat. Der Voranschlag der Stadt Winterthur ist sehr umfassend und enthält viele 
wichtige Informationen. Entscheidend ist, dass sich der Gemeinderat innert nützlicher Frist 
einen möglichst guten Überblick verschaffen kann. Die Lesbarkeit der bisher ausschliesslich 
tabellarischen Darstellung der Produktegruppen könnte mit einfachen und aussagekräftigen 
Grafiken erheblich verbessert werden (vgl. analog dazu Grafik „Finanzierung der 
Produktegruppe in %“ der Stadt Bern). 
 
Ein wichtiger Aspekt ist der Anteil der Ausgaben, der durch die Gemeinde (Gesetz) und den 
Gemeinderat (Entscheid mit dem Budget) festgelegt werden kann. Diese Information fehlt im 
Voranschlag bisher. Zudem variiert der Anteil je nach Produktegruppe sehr stark. Hinzu 
kommt, dass nicht klar definiert ist, welche Ausgaben von (Bund oder Kanton) mit der 
Aufgabe vorgegeben sind, und welche mit der Umsetzung festgelegt werden (z.B. kann eine 
Aufgabe mit mehr oder weniger Aufwand ausgeführt werden). Dies führt immer wieder zu 
Unklarheiten bei der Budgetberatung. Eine solche Grafik sollte angeben, welchen Anteil der 
Ausgaben durch: (1) Bundesgesetze, (2) Kantonsgesetze, (3) Gemeindegesetze, (4) 
Grosser Gemeinderat festgelegt werden. 
 
Die Verbesserung der Lesbarkeit über die Festlegung der Ausgaben pro Produktegruppe hilft 
nicht nur den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten bei der Entscheidungsfindung, sondern 
verkürzt auch die Einarbeitungszeit von neuen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten. 
Entscheidend ist aber, dass es auch den Einwohnerinnen und Einwohnern hilft zu verstehen, 
wie die öffentlichen Finanzen zusammengesetzt sind. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)  √ St. Feer (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP)  -- U. Hofer (FDP)  

√ K. Bopp (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP)  √ D. Schneider (FDP) X 

√ R. Keller (SP)  -- M. Wenger (FDP)  

-- B. Konyo Schwerzmann (SP)     

√ F. Künzler (SP) X √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ F. Landolt (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ S. Madianos-Hämmerle (SP)  √ B. Meier (GLP) X 

√ U. Meier (SP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ M. Zeugin (GLP)  

√ Ch. Ulrich (SP)  √ M. Wäckerlin (PP) X 

√ E. Wettstein (SP)     

   √ J. Altwegg (Grüne)  

√ N. Albl (SVP) X √ R. Diener (Grüne)  

√ G. Gisler-Burri (SVP) X √ Ch. Griesser (Grüne)  

√ H. Keller (SVP) X √ A. Hofer (Grüne)  

√ R. Keller (SVP) X √ D. Schraft (Grüne)  

√ Ch. Kern (SVP) X √ D. Berger (AL)  

√ W. Langhard (SVP) X    

-- Ch. Leupi (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ J. Lisibach (SVP)  √ N. Gugger (EVP)  

√ U. Obrist (SVP) X √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ D. Oswald (SVP)  √ Ch. Ingold (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP) X    

√ W. Steiner (SVP) X √ F. Albanese (CVP) X 

√ M. Thurnherr (SVP) X -- M. Baumberger (CVP)  

   √ K. Brand (CVP) X 

√ M. Stutz (SD)  √ R. Harlacher (CVP) X 

   -- W. Schurter (CVP)  

√ Z. Dähler (EDU) X    

 


